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den Zwanzigste Juli


Neunzehnhundertsiebenundneinzig











Heut habe ich, wie gewöhnlich neuerdings, einen guten Tag gehabt.  Ich bin sm diesem Tag des Gottes in Dienst gegangen sein, freute mich daß ich Frau Baldwin gesehen hatte, und hatte mit dem Herrn Prädiger gelacht.  Überall,  werd es mir immer besserzum Studieren täglich,





Bei der Arbeit sah mir auch gut aus, das Fräulein, Heather, hat ja schönen Körper, ich kann kaum mein Geschlechtvermögen erhalten, muß ich leider doch, besondere weil ich die DREI Virus haben, ich denke oft zum Furchten,daß kein Weib, wegen der GeschlechtKrankheiten mich Heirate, oder meine Kinder gebären habe wollen.  Hoffe ich so.  Ich lächele öfter spät, jeder Mitglieder Meiner Familie sicherer hatte das bemert.  Mein Bruder ist , wie  am jeden Tag der letzten drei Jahren, geschwommen sein. Mutti kann, wie immer kochen, und morgen Vater geht um den Hirsch heim bringen, raußen.





Mein Modellbausatzt muß ich, ehe ich noch ein Hobby, oder jeder ihn brecht finden lassen. fertigen, ist’s mir klein entäuscht, weil der Flügel entsetzt geworden werden ist, sodenn, entweden ich er wiedergutmachen, oder wiedereinbauen, das werde ich.  





Ich bin auch mit dem Rad gefahren, leider nicht habe ich die Laufberichtungen der Tour des Frankreich gesehen, morgen zum Farhen, 40 kolometer, auch Fahrad einkaufen gehen.  





bis morgen.





Michael 





